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Tätigkeit des Wassers im Laufe der Zeit breite, sandreiche Täler ge—
schaffen, auf den Bergen grüßen wir uraltes Mauerwerk: Die Sand—
steinsäulenundmalerischenFelstrümmer in Tisch- Hut- und Amboß—
form als letzte Zeugen der einstigen Höhe. Schon nähert sich hier der
Wald dem Vogesencharakter. Unter Buchen und Eichen mischt sich die
——— die zu den höchsten Felsen und den zahlreichen Burgruinenklettert.

In das Herz der pfälzischen Vogesen gelangen wir, wenn wir von
Landaun über Annweiler das Queichtal aufwärts fahren bis zum

Annweiler a. d. Queich: Partie an der Quaistraße.

Bahnhofe Hinterweidenthal-Kaltenbach, wo wir bereits dasWie 8—
lautertal erreicht haben.

In der pfälzischen Schweiz.
Ein klarer Forellenbach plätschert zu unsern Füßen, wenn wir im

breiten Wiesentale nach Süden wandern. Wieslauter heißt der Bach
und mit Recht; üppige Wiesen links und rechts und mitten drin ein
klares Wasser, ein lauterer Bach; wirklich, unsere fränkischen Altvordern
sahen scharf, als sie bei ihrer Besiedlung der wildromantischen Gegend
den Bach blatra nannten. Wie munter schießen die Forellen durch die
schnell hineilenden Fluten!


